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Jakobus 1,22-25 (Übersetzung: BasisBibel)

22 Hört das Wort aber nicht nur, sondern setzt es auch in die Tat um.
Sonst betrügt ihr euch selbst.

23 Wer das Wort hört, aber nicht danach handelt, ist wie jemand, der sein 
Gesicht im Spiegel betrachtet: 

24 Er schaut sich an, geht weg und vergisst sofort, wie er aussieht.
25 Ganz anders ist es, wenn sich jemand anhaltend in das vollkommene Gesetz 

vertieft – das Gesetz, das uns frei macht. 
Er vergisst nicht sofort, was er gehört hat, sondern setzt es in die Tat um.
Ein solcher Mensch wird glückselig sein bei dem, was er tut.
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Bildquelle: https://zitate-fibel.de/zitate/werner-mitsch-gibt-es-einen-unterschied-zwischen-theorie-und-praxis-es-gibt-ihn-in-der-tat 

Gemeinschaft +

Der Glaube ist 
theoretisch tot

Praxistest 1: Hoffnung

Theoretisch gibt es keine grössere Hoffnung als Jesus
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Praxistest 2: Gebet

Theoretisch ist Beten das Wichtigste

Praxistest 3: Segnen

Theoretisch denke und rede ich 
nur Gutes über Andere
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Praxistest 4: Gemeinschaft

Theoretisch ist Gemeinschaft lebenswichtig

Praxistest 5: Mission

Theoretisch ist es Gottes Wille, 
dass Menschen zum Glauben finden
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Jakobus 1,22-25 (Übersetzung: BasisBibel)

22 Hört das Wort aber nicht nur, sondern setzt es auch in die Tat um.
Sonst betrügt ihr euch selbst.

23 Wer das Wort hört, aber nicht danach handelt, ist wie jemand, der sein 
Gesicht im Spiegel betrachtet: 

24 Er schaut sich an, geht weg und vergisst sofort, wie er aussieht.
25 Ganz anders ist es, wenn sich jemand anhaltend in das vollkommene 

Gesetz vertieft – das Gesetz, das uns frei macht. 
Er vergisst nicht sofort, was er gehört hat, 
sondern setzt es in die Tat um.
Ein solcher Mensch wird glückselig sein bei dem, was er tut.

Johannes 8,31-36 (Übersetzung: BasisBibel)

31 Jesus sagte zu den Juden, die zum Glauben an ihn gekommen waren:
»Wenn ihr an meinem Wort festhaltet, seid ihr wirklich meine Jünger.

32 Dann werdet ihr die Wahrheit erkennen, 
und die Wahrheit wird euch frei machen.«

33 Sie entgegneten: »Wir sind Nachkommen Abrahams und waren nie die Sklaven 
irgendeines Menschen. Wie kannst du da sagen: ›Ihr werdet frei sein‹?«

34 Jesus antwortete ihnen: »Amen, amen, das sage ich euch: 
Wer Schuld auf sich lädt, ist ein Sklave der Schuld.

35 Ein Sklave gehört nicht für immer zur Familie, 
aber der Sohn gehört für immer dazu. 

36 Wenn also der Sohn euch frei macht, seid ihr tatsächlich frei.
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2.Korinther 3,17+18 (Übersetzung: BasisBibel)

17 Der Herr wirkt nämlich durch seinen Geist.
Und wo der Geist des Herrn wirkt, da herrscht Freiheit.

18 Wir alle sehen die Herrlichkeit des Herrn mit unverhülltem Gesicht 
wie in einem Spiegel.
Dabei werden wir selbst in sein Ebenbild verwandelt.
Wir bekommen immer mehr Anteil an seiner Herrlichkeit –
so wie es der Geist des Herrn bewirkt.t.

Lernen und Praktizieren verkleinert 
den Unterschied zwischen Theorie und Praxis 

und führt zu Gemeinschaft+

Fehler hin oder her!
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Mein Doppelpunkt:
 Ein Erlebnis zum Unterschied von Theorie und Praxis
 Mein Fazit zu den 5 Praxistests?
 Wo lüge ich mir etwas vor?
 Wie habe ich schon «Freiheit» durch die «Wahrheit» erlebt?
 Wie sieht meine persönliche Vertiefung in das «vollkommene 

Gesetz der Freiheit» aus?
 …
 Mein konkreter Schritt?

Bibelstellen: Joh 8,31-36; 2.Kor 13,17+18; Jak 1,5; 1. Joh 3,18
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